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Es gilt das gesprochene Wort

Sehr verehrte Damen,
sehr geehrte Herren,

herzlich willkommen auch von meiner Seite.

Ich darf Ihnen heute das letzte Mal in meiner Funktion als Geschäftsführer der BMW Group Austria über das abgelaufene Jahr berichten. Wie Sie vielleicht schon wissen, werde ich ab Anfang Februar für BMW die Region Nordic leiten und in dieser Funktion die Verantwortung für sieben Märkte übernehmen. Meinen Nachfolger, Herrn Dr. Pils, hat Ihnen ja Hr. Ebner bereits vorgestellt.

Umso mehr freut es mich, dass ich in meinem letzten Jahr hier in Österreich wieder von zahlreichen Rekordergebnissen berichten darf.

Lassen Sie mich zuerst ein paar internationale Zahlen erwähnen.

Mit weltweit über 1,2 Mio. Automobilen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce erreichte die BMW Group ein Absatzwachstum von über 9% gegenüber dem Vorjahr (2004: 1.208.732 EH, 2003: 1.104.916 EH) – dies bedeutet neuerlich ein Rekordjahr für die BMW Group.

Bei der Marke BMW wurde erstmals die Millionengrenze überschritten. 1.023.583 Fahrzeuge bedeuten ein Plus von über 10% gegenüber dem Vorjahr (2003: 928.151 BMW). 

Auch MINI setzt sein Wachstum nachhaltig fort. So stieg der Absatz vom hohen Niveau 2003 (176.465 EH) nochmals um 4,5% auf 184.357 Einheiten im Jahr 2004.

Rolls-Royce entwickelte sich im abgelaufenen Jahr souverän zum Marktführer im Segment der absoluten Luxusklasse. Mit 792 verkauften Phantom wurde der Absatz des Vorjahres mehr als verdoppelt (2003: 300 EH) und das höchste Absatzniveau seit 14 Jahren erreicht.

Im Segment Motorräder blieb der Absatz in der Jahresbetrachtung mit 92.266 Einheiten knapp unter dem hohen Niveau des Vorjahres (2003: 92.962, - 0,7 %).

So viel zu den internationalen Ergebnissen der BMW Group.

Ich freue mich ganz besonders, Ihnen heute – bei meiner letzten Wirtschaftspressekonferenz – mitteilen zu dürfen, dass wir 2004 in Österreich ein absolutes Rekordjahr verzeichnen konnten.

Insgesamt 12.688 Automobile der Marken BMW und MINI wurden im abgelaufenen Jahr in Österreich zugelassen – so viele wie nie zuvor (2003: 11.921 EH). Das Jahr 2003 wurde damit um 6,4 % übertroffen. Und auch der Marktanteil konnte von 3,9 % im Jahr 2003 auf 4,1 % gesteigert werden. Mit diesem Ergebnis konnten wir uns deutlich von unserem Kernwettbewerbern absetzen, die einen Rückgang verzeichnen mussten.
Die BMW Group entwickelte sich auch deutlich besser als der österreichische Automobilmarkt, der im Jahr 2004 um 3,7% auf 311.292 EH (2003: 300.121 EH) angestiegen ist. 

Bei der Marke BMW konnte der Absatz 2004 mit 11.361 Zulassungen im Vergleich zum Vorjahr um 936 Einheiten gesteigert werden (2003: 10.425 EH). Dies entspricht einem Plus von knapp 9%. Ausschlaggebend für diesen Erfolg waren neben den Modellen BMW X3 und X5 vor allem der neue 5er Touring und die neue BMW 1er Reihe.

MINI ist nach wie vor eine echte Erfolgsstory!
So wurden im Jahr 2004 1.327 Fahrzeuge zugelassen. Das Vorjahresergebnis wurde produktionsbedingt damit zwar um 169 Einheiten (2003: 1.496 EH; -11%) unterschritten, bei den Kundenauslieferungen (Retails) konnten wir aber mit über 1.450 EH (2003: 1.442 Kundenauslieferungen) zu Beginn des vierten Jahres im Lebenszyklus einen sensationellen „all-time-record“ in Österreich erzielen.

Ursache für die Differenz zwischen Zulassungen und sogenannten Retails ist die Tatsache, dass wir zahlreiche Vorführwagen des Jahres 2003 erst im Jahr 2004 an Endkunden ausgeliefert haben.

Ein Highlight war im Jahr 2004 sicherlich die Einführung des MINI Cabrio. Durch eine bessere Verfügbarkeit beim MINI erwarten wir für das Jahr 2005 sogar nochmals eine Steigerung dieser Ergebnisse.

Der österreichische Motorradmarkt verzeichnete im Jahr 2004 erstmals seit 1999 wieder ein Wachstum. 11.251 Einheiten bedeuten einen Anstieg von 3,8% gegenüber dem Jahr 2003 (10.833 EH).

BMW Motorrad erzielte 2004 mit 1.366 Motorrädern ein Plus von knapp 10% (2003: 1.242 EH). Das bedeutet gleichzeitig einen Markanteilsanstieg von 11,5 auf 12,1%. Als besonderes Highlight möchte ich an dieser Stelle die neue R 1200 GS erwähnen, die eine tolle Marktakzeptanz erfahren hat und von der wir 2004 über 500 Einheiten absetzen konnten. Und im Segment über 750 ccm konnte BMW Motorrad mit einem Segmentanteil von über 19% sogar die Marktführerschaft 
übernehmen.

Auch im Teile- und Zubehörbereich haben wir 2004 einen „all-time-record“ erzielt. Nach einer Steigerung von 6,8% im Jahr 2003 konnte das Ergebnis abermals gegenüber dem Vorjahr um über 10% verbessert werden. 2004 wurden mit Original BMW und MINI Teilen, Zubehör und Lifestyle-Produkten 70,16 Millionen Euro umgesetzt (2003: 63,59 Millionen Euro).

BMW Financial Services (BMW Austria Bank GmbH und BMW Austria Leasing GmbH) beendete das Jahr 2004 ebenfalls mit einem Rekordwert. Mit über 9.500 abgeschlossenen Verträgen konnte der Vorjahreswert von 8.152 Verträgen klar
übertroffen werden. Dies bedeutet eine Steigerung im Zugang von fast 17%. Gleichzeitig stieg der Vertragsbestand erstmals auf über 20.000 Verträge an. Die Bilanzsumme stieg 2004 um über 14% auf mehr als 351 Millionen Euro (2003: 308 Mio. Euro). BMW Financial Services ist es mit dieser Leistung gelungen, sich im Ranking unter allen österreichischen Leasinggesellschaften auf den hervorragenden 5. Rang zu verbessern. 

Mit der Tochtergesellschaft Alphabet Austria Fuhrparkmanagement, welche Ihren Vertragsbestand um fast 19% von 1.600 Verträgen im Jahr 2003 auf 1.900 Verträge im Jahr 2004 steigern konnte, wurde erstmals seit Bestehen der 3. Rang unter allen österreichischen Fuhrparkgesellschaften erreicht. In Anbetracht der schwierigen Marktsituation und der Vielzahl an Mitbewerbern ist diese Entwicklung für das junge Fuhrparkunternehmen mehr als erfreulich zu beurteilen.

Durch die hervorragende Kooperation mit der BMW Group Austria sowie der BMW Group Handelsorganisation konnten BMW Financial Services erstmals einen Finanzierungsanteil von nahezu 35% am Neu- und Gebrauchtwagenabsatz der BMW Handelorganisation erreichen. Dies bedeutet, dass mehr als jeder dritte durch die BMW Handelsorganisation verkaufte Neu- oder Gebrauchtwagen über BMW Financial Services finanziert wurde.

Einen Umsatzrekord erreichte auch BMW Wien. Mit 92 Millionen Euro Nettoumsatz wurde das Vorjahr um mehr als 8 Prozent übertroffen. 2004 wurden in der Niederlassung 1.710 BMW und 230 MINI Fahrzeuge verkauft. Das sind über 15% aller österreichischen Neuwagen der BMW Group. Darüber hinaus wurden 2004 noch 910 gebrauchte Automobile abgesetzt. Und mit 550 neuen und gebrauchten Motorrädern gehört BMW Wien zu den größten BMW Motorradhändlern weltweit. 

Durch das nachhaltige Wachstum von BMW Wien wurde der Platz in den letzten Jahren immer enger. Im September 2001 eröffneten wir daher einen neuen Standort in Donaustadt und erst vorige Woche wurde das neue Zentrum für Motorräder und Gebrauchte Automobile eröffnet. Ich bin überzeugt, dass BMW Wien mit dieser Investition optimal für die Zukunft gerüstet ist und dass wir hier unseren Kunden die Welt von BMW noch perfekter präsentieren können.

Der Umsatz der BMW Austria GmbH als Vertriebsgesellschaft beträgt für 2004 486,7 Millionen Euro. Dies bedeutet eine Steigerung von 15,47% gegenüber dem Vorjahr (2003: 421,6 Mio. Euro) und ist ebenfalls ein „all time record“.
Ausblick auf das Jahr 2005
Der österreichische Automobilmarkt wird nach unserer Einschätzung nach dem guten Jahr 2004 heuer wieder akzeptablen Wert erreichen. Eine Größenordnung von 305.000 bzw. die Erzielung des Vorjahresergebnisses müssten möglich sein.

Die BMW Group ist mit der derzeitigen Produktpalette und den neuen Modellen im Jahr 2005 bestens aufgestellt und ich gehe davon aus, dass im heurigen Jahr das Rekordjahr 2004 nochmals signifikant übertroffen wird.

Das Highlight im Jahr 2005 stellt sicherlich die neue BMW 3er Limousine dar. Dieses neue Fahrzeug wird im März präsentiert und ist die erste Modellvariante der neuen 3er Modellfamilie.

In der 5er Baureihe werden wir im Frühjahr neben neuen Benzinmotoren auch das bewährte Allradsystem xDrive anbieten, das heißt mit anderen Worten, damit können wir in der wichtigen 5er Baureihe auch ein Allradangebot darstellen.

Für alle, die es wirklich sportlich wollen, kommt im April der BMW M5. Einen Monat später folgt der BMW M6. Beide Fahrzeuge bieten serienmäßig eine Leistung von sagenhaften 373 kW/507 PS aus fünf Litern Hubraum. Zehn Zylinder und ein Hochdrehzahlmotor der bis jenseits der 8 000 Touren dreht, machen diese beiden Fahrzeuge zum absoluten Benchmark in ihrem Segment.

Wie bereits erwähnt, erwarten wir uns beim MINI durch die bessere Verfügbarkeit für das Jahr 2005 sogar nochmals eine Steigerung.  Und für alle, die ihren MINI  noch sportlicher bewegen wollen gibt es den neuen „John Cooper Works“-Tuning-Kit, der dem MINI satte 210PS einhaucht.

Beim österreichischen Motorradmarkt gehen wir für 2005 von einer leichten Steigerung aus. Zum einen gibt es heuer eine Vielzahl neuer Produkte, zum anderen hat der Motorradmarkt aufgrund der Entwicklung der letzten Jahre einen gewissen Nachholbedarf. 

Auch für BMW Motorrad sehen wir die Entwicklung positiv und rechnen mit einer weiteren Steigerung. In diesem Jahr wird unser Beststeller, die R 1200 GS voll verfügbar sein. Darüber hinaus präsentieren wir vier Innovationen: Den Reisetourer BMW R1200 RT, den Sporttourer R 1200 ST, den Power-Roadster K 1200 R und die sportliche K 1200 S. 

Die hervorragenden Ergebnisse der BMW Group zeigen, dass die konsequente Umsetzung der Premiummarken-Strategie Erfolg bringt. Wir erwarten, dass sich die Premiumsegmente in den nächsten Jahren besser entwickeln werden als die Massensegmente. Daher plant die BMW Group bis 2008, den Absatz auf 1,4 Millionen Automobile zu steigern. Basis für diesen nachhaltigen Erfolg ist eine hochattraktive und marktgerechte Produktpalette und eine motivierte Handelsorganisation. 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, ich möchte an dieser Stelle noch einmal den wirtschaftlichen Stellenwert der BMW Group in Österreich unterstreichen. Die BMW Group ist für Österreich ein wichtiges Unternehmen und wir leisten seit Jahren einen immensen Beitrag zur Entlastung der österreichischen Handelsbilanz. Wir bieten über 3.000 Menschen einen sicheren und hochwertigen Arbeitsplatz. Und wir investieren laufend in den Standort Österreich. 

Wie Sie ja wissen, wird der BMW X3 in Graz für den gesamten Weltmarkt gebaut. Dieser Auftrag brachte Investitionen von 500 Millionen Euro und 2.500 Menschen einen Arbeitsplatz. In Summe sichert damit der BMW Konzern in Österreich direkt oder indirekt weit über 10.000 Arbeitsplätze.

Ich betone dies unter anderem auch deshalb, weil ich überzeugt bin, dass Österreich heute bereits mit anderen automobilen Herstellerländern vergleichbar ist. Wir produzieren bzw. montieren jährlich ca. 200.000 Autos. Und die österreichische automobile Zulieferindustrie leistet ebenfalls seit vielen Jahren einen großen Beitrag zur Entlastung der österreichischen Handelsbilanz.

Seit Jahren fordern wir daher eine steuerliche Harmonisierung mit anderen EU-Herstellerländern. Einige kleine Fortschritte konnten wir in letzter Zeit erreichen. Erwähnen möchte ich hier die Anhebung der Luxustangente und die Verzögerung der Einführung des Dieselpartikelfilter-Malus. 

Dennoch sind konsumentenpreistreibende Steuern für den Wirtschaftsstandort Österreich auf Dauer nicht haltbar. Daher bleiben die bereits mehrmals erwähnten Forderungen aufrecht:

1. Vorsteuerabzugsberechtigung für alle betrieblich genutzten Pkw bei Kauf oder Leasing. 

2. Anteilige Rückvergütung der NoVA bei Export von Gebraucht​fahrzeugen.

3. Und natürlich längerfristig auch: Reduzierung der Mehrwertsteuer auf 18% (als voraussichtlicher Einheitssatz innerhalb der EU), sowie Entfall der nicht EU-typischen NoVA. 
Die Automobilindustrie ist ein echter Motor für Österreichs Wirtschaft. Ich lade daher die österreichische Bundesregierung ein, diesem Umstand Rechnung zu tragen und mit intelligenten steuerlichen Rahmenbedingungen dafür zu sorgen, dass die Automobilindustrie auch in Zukunft auf Österreich setzen wird.

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem ich für den BMW Konzern gegen Ende meiner beruflichen Laufbahn noch einmal eine andere Funktion übernehmen werde, darf ich mich an dieser Stelle bei Ihnen allen für die gute und professionelle Zusammenarbeit in den letzten Jahren sehr herzlich bedanken. Ich darf Ihnen versichern, ich bin Österreicher, bleibe Österreicher und komme auch als Österreicher wieder in meine Heimat zurück. Selbstverständlich werde ich die weitere Entwicklung der österreichischen Automobilbranche mit großem Interesse verfolgen.

Ich wünsche daher der Branche insgesamt aber auch Ihnen persönlich alles, alles Gute für die weiter Zukunft.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

BMW Österreich

Holding GmbH

BMW Motoren GmbH

BMW Pensionskassa 

(Österreich) AG

BMW Österreich 

Finanzierungs GmbH

Postanschrift

Postfach 44

A-4400 Steyr

Hausanschrift

Hinterbergerstraße 2

A-4400 Steyr
Telefon

(07252) 888-54

Fax

(07252) 888-738

e-mail

kommunikation@

bmw.co.at

Internet 

www.bmw.at

BMW Austria 

Gesellschaft mbH
Rover Group Austria GmbH

BMW Austria Bank

GmbH

BMW Austria Leasing GmbH

Postanschrift

Postfach  303

A-5021 Salzburg

Hausanschrift

Siegfried-Marcus-

Strasse 24

A-5021 Salzburg

Telefon

(0662) 8383-9100

Fax

(0662) 8383-288

e-mail

presse@bmw.at

www.bmw.at

DVR: 0990922

ZMI 400 – 07/99

[image: image1.png]




_1009877100.doc
[image: image1.png]






